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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 

Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstgelege-
ne Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebührenpflichtig 
(0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 14. Oktober  
Apotheke Palm Marbach  
Marktstr. 22, 71672 Marbach a/N  07144 | 5360
Wacker‘sche Apotheke  
Bahnhofstr. 10, 74348 Lauffen a/N  07133 | 4357
Sonntag, 15. Oktober  
Burg-Apotheke Untergruppenbach  
Heilbronner Str. 16, 74199 Untergruppenbach  07131 | 70757
Römer-Apotheke Benningen  
Studionstr. 7, 71726 Benningen a/N  07144 | 14693

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN



13. Oktober 2023 | Nr. 41    |   3

14.+15. OKT. 2023

Hier kannst  Du Dich anmelden

 19.

Catering 
im  

Start-/Zielbereich  
und an der Strecke

BOTTWARTAL-MARATHON

KAUFLAND HALBMARATHON Marathon Staffel

TRZ SIEGELE 5 km LaufKAUFLAND HALBMARATHON

OptiMove by Pudel 10 km HERBSTLAUF/WALKING

Samstag, 14. Oktober 2023 
Beginn: 20 Uhr
Einlass und Bewirtung: ab 19 Uhr 
Dorfhaus Prevorst
 

Schwäbisch aufm Berg!
Alois Gscheidle „Wo ganga mr na?“

Anmeldung zum Konzert ganz einfach per Mail an karten@kulturibo.de,
bei der Drogerie Brettschneider in Oberstenfeld oder per Kartentelefon

unter 07194 - 911 630.
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Umfangreiche Verkehrsbehinderungen anlässlich der Durchführung des  
Bottwartalmarathons am Sonntag, den 15. Oktober 2023

Weitere 

Informationen 

finden Sie 

auf Seite 7

➤
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AKTION WUNSCHWEIHNACHTSBAUM
 

Weihnachten ist die Zeit der Besinnung und der Gemeinschaft. Das Schönste an dieser Zeit ist
es, anderen Menschen, allen voran Kindern, eine Freude zu machen. Doch es gibt auch
Familien in der Gemeinde Oberstenfeld, die ihren Kindern aus finanziellen Gründen keinen
Weihnachtsgeschenkwunsch erfüllen können. Der Gemeinde Oberstenfeld ist es ein großes
Anliegen, dass alle Kinder in Oberstenfeld, Gronau und Prevorst die Weihnachtszeit voller
Freude erleben können. Daher haben wir die Aktion Wunschweihnachtsaum ins Leben
gerufen. So ist es den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Oberstenfeld möglich, die
Wünsche bedürftiger Kinder zu erfüllen und ihnen ein schönes Weihnachtsfest zu bescheren.

Ihr Kind hat einen unerfüllten Weihnachtsgeschenkwunsch? 
Dann füllen Sie für Ihr Kind (bis 16 Jahre) den beigefügten Wunschzettel aus und werfen
diesen bis zum 17. November 2023 in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung zu Händen
von Frau Romero oder per E-Mail an romero@oberstenfeld.de. Dem Wunschzettel muss eine
Kopie Ihres Bescheides für Sozialhilfe, Hartz IV, Wohngeld oder Kinderzuschlag beigefügt sein.
Der Weihnachtsgeschenkwunsch sollte den Betrag von 25 Euro nicht überschreiten.

Möchten Sie einem Kind unserer Gemeinde eine Freude bereiten? 
Dann kommen Sie ab dem 1. Dezember 2023 in der Bücherei vorbei und nehmen einen
Wunschzettel vom Weihnachtsbaum ab. Das schön verpackte Geschenk im Wert von
höchstens 25 Euro können Sie dann bis zum 15. Dezember 2023 in der Bücherei
abgeben.

Wann werden die Geschenke übergeben? 
Die Kinder können die Geschenke zu den regulären Öffnungszeiten vom 19. bis 23. Dezember
2023 in der Bücherei abholen.

Weihnachtsbriefe für Seniorinnen und Senioren
Auch in diesem Jahr möchten wir unseren Seniorinnen und Senioren im Kleeblatt Pflegeheim
und dem Betreuten Wohnen im Stiftsgebäude eine kleine Freude bereiten. Dafür werden wir
in der Bücherei eine Kiste bereitstellen, in der wir Weihnachtsgrüße sammeln. Etwas
Gebasteltes oder Geschriebenes - der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Wir werden in
der Bücherei Vorlagen zum Basteln auslegen, die gerne ab 1. Dezember 2023 abgeholt werden
können. Bitte geben Sie den Weihnachtsgruß bis 16. Dezember 2023 in der Bücherei ab.

Datenschutzhinweis
Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und lediglich zur Durchführung der Aktion
Wunschweihnachtsbaum verwendet. Die Wunschzettel werden von uns in anonymisierter
Form an den Weihnachtsbaum gehängt und Ihre Daten werden im Anschluss vernichtet.
 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Romero 07062 | 261 - 57 oder
romero@oberstenfeld.de.
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WUNSCHZETTEL

Kontaktdaten für Rückfragen:

Wunsch (nicht teurer als 25 Euro):

1. _________________________________________________________________________________________

3.__________________________________________________________________________________________

Anschrift: ________________________________________________________________________________

2. __________________________________________________________________________________________

Telefonnummer: ________________________________________________________________________

Geschlecht: ___________________________ Alter: ____________________________________________

Vor- und Nachname des Kindes: _______________________________________________________
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Am Sonntag, den 15. Oktober 2023 muss anlässlich der Durch-
führung des Bottwartalmarathons mit größeren Behinderungen 
im gesamten Bottwartal gerechnet werden. Mit Behinderungen 
im Gemeindegebiet Oberstenfeld ist insbesondere im Zeitraum 
zwischen 9 Uhr und 14.30 Uhr zu rechnen. Bitte beachten Sie, 
dass die gesperrten Strecken nicht befahren werden dürfen. 
Auch ein Durchlass der Anwohner ist grundsätzlich nicht mög-
lich. Anwohner werden gebeten ihre Fahrzeuge außerhalb der 
Laufstrecke abzustellen, falls Sie ihr Fahrzeug während der Ver-
anstaltung benötigen sollten. Nach dem Schlussläufer bzw. dem 
Besenfahrzeug kann die jeweilig gesperrte Fläche wieder für den 
Verkehr frei gegeben werden. Betroffen ist auch der Linienbus-
verkehr im gesamten Bottwartal.
Der Ultra-Lauf über 50 Kilometer findet erneut statt. Dieser wird 
auf Oberstenfelder Gemarkung um die Burg Lichtenberg führen. 
Die L1118 wird in diesem Jahr nicht gekreuzt.

Halteverbote:
Wir bitten Sie, die entlang der Laufstrecke und Umleitungsstrecke 
aufgestellten Halteverbotsschilder unbedingt zu beachten, da 
am 15. Oktober 2023 verbotswidrig abgestellte Fahrzeuge leider 
kostenpflichtig abgeschleppt werden müssen.

Streckenführung:
Die Strecke des Marathon führt nach dem Start in Steinheim 
über die Hoftalstraße/Lembacher Straße, Dürrenstraße, Ziegel-
straße und Kreuzstraße von Oberstenfeld nach Gronau. Von hier 
über die Schulstraße, Marbacher Straße, Hauptstraße bis zum 
Ortsausgang Gronau mit einer Kehrtwende nach der Abzwei-
gung nach Prevorst, zurück über die Marbacher Straße auf die 
Gronauer Straße L1117, und über den Eselsweg in Oberstenfeld 
nach Beilstein. Anschließend führt die Laufstrecke wieder zurück 
über die Beilsteiner - und Großbottwarer Straße, Bädergasse, 
„Schneckenbrücke“ über die L1100, Bottwar-, Ziegel-, Dürrenstra-
ße entlang des Fahrradweges in Richtung Großbottwar.

Die Strecke des Halbmarathons führt nach dem Start in Gronau 
über die Schulstraße/Marbacher Straße, Hauptstraße bis zum 
Ortsausgang Gronau mit einer Kehrtwende nach der Abzwei-
gung nach Prevorst, zurück über die Marbacher Straße auf die 
Gronauer Straße L 1117 und über den Eselsweg in Oberstenfeld 
nach Beilstein, zurück über Oberstenfeld nach Großbottwar und 
anschließend von Kleinbottwar nach Steinheim.

Umleitung des Wohngebietes „Schloßberg“:
Aus diesem Wohngebiet ist eine An- oder Abfahrt nur über die Lich-
tenberger Straße über die L1118 Richtung Sinzenburg möglich.

Umleitung des Wohngebietes „Schafhaus / Hauäcker“:
Aus diesem Wohngebiet ist eine An- oder Abfahrt nur über den 
Verbindungsweg zwischen den Gebäuden Am Schafhaus Nr. 
4 und 6 möglich. Von dort über die Eichhäldenstraße über den 
Feldweg am Hasenbach, zum Industriegebiet „Lichtenberger 
Straße“ und über die L 1118 Richtung Sinzenburg.

Verlassen von Gronau während des Laufes mit dem PKW:
Eine Zu- und Abfahrt nach und von Gronau ist nur über die 
Schmidhausener Straße aus Richtung Schmidhausen möglich. 
Bitte beachten Sie, dass die Hauptstraße und Marbacher Straße 
komplett gesperrt ist, und Gronau daher nur vom Wohngebiet 
Kleinfeldle sowie den nordwestlich der Hauptstraße liegenden 
Straßen aus über die Mörike- und Uhlandstraße verlassen werden 
kann. Die Bewohner aus dem Wohngebiet „Buchäcker“ bitten 
wir, sich bei Bedarf Ihrer Fahrzeuge rechtzeitig vor der Sper-
rung auf die Seite nordwestlich der Hauptstraße zu stellen.

Auch in diesem Jahr geht die Streckenführung auf der L 1117 bis 
hinter die Abzweigung nach Prevorst, so dass diese Straße eben-
falls voll gesperrt ist.

Dies hat zur Folge, dass die Abfahrt von Gronau nach Prevorst 
oder Kurzach nicht möglich ist, sondern ausschließlich über 
Schmidhausen und Etzleswenden erfolgen kann.

Prevorster Bürger bitten wir ebenfalls um Kenntnis, dass eine 
Abfahrt über Gronau bzw. über die L1117 nach Kurzach nicht 
möglich ist.

Die Zubringerbusse der Halbmarathonläufer werden über die 
Gronauer Str. anfahren, im Kreisverkehr „Im Kleinfeldle“ die Läu-
fer absetzen, wenden und dann wieder zurück nach Steinheim 
fahren.

Bitte halten Sie diese Straßen deshalb von Fahrzeugen ebenfalls 
frei.

Die uneingeschränkte Zufahrt von Notfahrzeugen in das gesam-
te Gemeindegebiet ist über den gesamten Veranstaltungszeit-
raum gewährleistet.

Von der Straßenverkehrsbehörde wurden folgende verkehrs-
rechtliche Anordnungen getroffen:

Straßensperrungen:
Hinweg:
-  Radweg von Großbottwar kommend entlang der Hoftalstraße/

Lembacher Straße
- Dürrenstraße
- Ziegelstraße
- Lichtenberger Straße
- Kreuzstraße
- Schulstraße
- Hauptstraße
- Marbacher Straße
- Gronauer Straße
- Eselsweg
- Radweg Richtung Freibad
- Freibad
- Beilsteiner Straße
- Radweg entlang der Beilsteiner Straße Richtung Beilstein

Rückweg:
- Radweg von Beilstein nach Oberstenfeld
- Beilsteiner Straße
-  Großbottwarer Straße (von der Beilsteiner Straße bis zur Ein-

mündung Bädergasse)
- Bädergasse
- „Schneckenbrücke“
- Fuß- und Radweg zum Bürgerhaus
- Bottwarstraße
- Ziegelstraße
- Dürrenstraße
-  Radweg entlang Lembacher Straße / Hoftalstraße Richtung 

Großbottwar.

Es handelt sich jeweils um Vollsperrungen; Einmündungen und 
Zufahrten sind abgesperrt. An Kreuzungen, Einmündungen und 
neuralgischen Punkten befinden sich Streckenposten, Feuerwehr 
und Polizei im Einsatz. Bitte beachten Sie auch die veränderte 
Verkehrsbeschilderung/Umleitungen.

Busverbindung:
Die Bushaltestellen am Rathaus, in der Lichtenberger Straße, 
Kreuzstraße und Schulstraße können von 9 Uhr bis 14.30 Uhr 
nicht angefahren werden und entfallen.
Die Ersatzbushaltestelle an der Bahnhofstraße bleibt während 
der ganzen Zeit in Betrieb.

………………………………………………………………..

Wegen der umfangreichen Einschränkungen im 
Verkehr bitten wir unsere Bürgerinnen und  

Bürger um Verständnis und stehen für Fragen 
vorab gerne noch zur Verfügung.

Wir laden die Bevölkerung herzlich ein, entlang 
der Laufstrecke regen Anteil an diesem schönen, 

wenn auch für die Läufer sehr anstrengenden 
sportlichen Ereignis zu nehmen und alle Sportle-

rinnen und Sportler anzufeuern!

➤
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Infolge des Krieges in der Ukraine kamen und kom-
men nach wie vor viele Menschen nach Deutsch-
land und damit auch nach Baden-Württemberg, in 
den Landkreis Ludwigsburg und in die Gemeinde 
Oberstenfeld. Monatlich erreichen derzeit circa 
2.000 bis 2.500 ukrainische Geflüchtete Baden-
Württemberg. Dementsprechend sind auch die 
Zuteilungen in den Landkreis Ludwigsburg wieder 
gestiegen und liegen derzeit bei zweiwöchentlich 
zwischen 60 bis 80 Personen. Diese Menschen 
müssen zuallererst untergebracht werden. Nach 
dem Landkreis, dessen Unterbringungsmöglich-
keiten begrenzt sind, sind dafür die Kommunen 
verantwortlich.
In der Gemeinde Oberstenfeld wurden seit Beginn 
des Krieges im Februar 2022 über 100 ukrainische 
Geflüchtete aufgenommen. Aufgrund der weiter-
hin sehr hohen Flüchtlingszahlen ist davon aus-
zugehen, dass in den kommenden Wochen und 
Monaten weitere Geflüchtete in der Gemeinde 
Oberstenfeld ankommen. Auch diese Menschen 
müssen von der Gemeinde untergebracht werden, 
die Kommunen sind hierfür rechtlich verpflichtet.
Zudem ist der Flüchtlingszustrom aus anderen Staaten, wie 
aus Syrien, Afghanistan oder vielen afrikanischen Ländern, 
ebenfalls stark angestiegen. Allein im Monat September 2023 
hatte der Landkreis Ludwigsburg hierbei 290 Neuzugänge zu 
verzeichnen. Die Höhe der Zuteilungsquote durch das Land hat 
sich fast verdreifacht. Auch im Oktober 2023 muss der Land-
kreis 289 Personen aufnehmen. Sollte es bei diesen hohen Zu-
gängen bleiben, wird der Landkreis nicht mehr lange auf Not-
unterkünfte verzichten können.
Die Gemeinde Oberstenfeld hat dieses Jahr bereits knapp 20 
Personen aus Drittstaaten aufgenommen und auch hier ist 
mit einem weiteren Anstieg an Geflüchteten zu rechnen. Die 
Flüchtlings- und Obdachlosenunterkünfte der Gemeinde 
Oberstenfeld sind mittlerweile fast komplett belegt. Die Ge-
währleistung der Unterbringung aller Personen ist derzeit nur 
durch mehrere zusätzlich angemietete Objekte möglich. Wir 
setzen uns seitens der Gemeindeverwaltung weiterhin dafür 
ein, dass in Oberstenfeld, Gronau und Prevorst keine Notunter-
künfte entstehen müssen.
Ebenso steigt die Zahl der zugeteilten kranken und pflegebe-
dürftigen Personen. Nach den Aussagen des Landes nehmen 
diese Fälle noch weiter zu. Die Kommunen sind infolgedessen 
dazu aufgefordert, auch auf die Unterbringung dieser Perso-
nengruppen mit deren speziellen Bedürfnissen vorbereitet zu 
sein.
Die Unterbringung und Betreuung der Geflüchteten ist für uns 
alle in der Gemeinde Oberstenfeld eine große Aufgabe. Der 
Freundeskreis Asyl Oberstenfeld (FAO) ist hierbei eine wichti-
ge Stütze. Die regelmäßigen Treffen des FAO, wozu beispiels-
weise das Teestüble jeden Montagnachmittag zählt, bieten 

für Flüchtlinge eine Möglichkeit Anschluss zu finden und sich 
austauschen zu können. Dies gelingt umso besser, je mehr Per-
sonen sich ehrenamtlich in der Flüchtlingsarbeit einbringen. 
Wir würden uns daher sehr freuen, wenn sich hierfür weitere 
Bürgerinnen und Bürger engagieren möchten.
Die Zeiten sind sehr herausfordernd. Um unsere Aufnahmever-
pflichtung zu erfüllen, wurde in der Gemeinde Oberstenfeld 
bereits eine große Anzahl an Geflüchteten in der Anschlussun-
terbringung aufgenommen und dafür erhebliche Anstrengun-
gen unternommen. Dies ist auch weiterhin zu tun. Vielen Dank 
allen Beteiligten, die uns hierbei mit viel Tatkraft unterstützen!
Bei Fragen, Anregungen und Hinweisen stehen wir selbstver-
ständlich auch gerne persönlich zur Verfügung. Gerne sind wir 
folgendermaßen zu erreichen:

Flüchtlingssituation in der Gemeinde Oberstenfeld – Herausfordernde Zeiten

Frau Garrecht
• Ansprechperson in der Gemeindeverwaltung für formale 

Angelegenheiten der Unterbringung, Anmerkungen der 
Bürgerinnen und Bürger, Geflüchtete vor Ort

• Telefon: 07062 | 261 - 64 
• oder E-Mail: garrecht@oberstenfeld.de

Frau Pfarrerin Siebert
• Ansprechperson für den Freundeskreis Asyl Oberstenfeld 

(FAO)
• Telefon: 07062 | 5477 
• oder E-Mail: Martha.Siebert@elkw.de

Die meisten Geflüchteten aus der Ukraine sind derzeit im von der Ge-
meinde günstig angemieteten Gebäude Buchenstraße 40 in Obersten-
feld-Gronau untergebracht.

Bürgermeister kassiert

Bürgermeister Markus Kleemann kassiert anlässlich der Eröffnung von EDEKA Ueltzhöfer am 
heutigen Freitag, 13. Oktober 2023 von 16 bis 17 Uhr an der Hauptkasse im modernisierten 
Markt.
Familie Ueltzhöfer spendet diesen kassierten Wert einer sozialen Einrichtung in der Gemeinde 
Oberstenfeld. 
Nehmen Sie rege davon Gebrauch und animieren Sie unseren Bürgermeister zur Höchstleistung. Foto: dragana991/iStock/Getty Images PlusFoto: dragana991/iStock/Getty Images Plus

€€€€€€
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Neujahrsempfang am 14. Januar 2024 ab 16 Uhr im Bürgerhaus Oberstenfeld
Aufruf zur Meldung für die Ehrung mit der Johannes-Nefflen-Medaille

Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die Johannes-Nefflen-
Medaille im Rahmen des traditionellen Neujahrsempfanges als 
Zeichen der Anerkennung und Würdigung von besonderen ge-
sellschaftlichen und kulturellen Leistungen unter anderem an 
langjährig aktive Musikerinnen und Musiker, Sängerinnen und 
Sänger sowie besonders aktive Personen aus Musik-, Gesangs- 
und sonstigen kulturtreibenden Vereinen aus Oberstenfeld, Gro-
nau und Prevorst. 

Auch Persönlichkeiten, die im Bereich des Sozialwesens, der Wis-
senschaft und Forschung oder ähnlichen Bereichen besondere 
Verdienste vollbracht haben, können mit der Johannes-Nefflen-
Medaille ausgezeichnet werden.

Antragsbogen bitte bis spätestens  
27. Oktober 2023 einreichen:

Bitte teilen Sie uns auf dem nachfolgend abgedruckten Antrags-
bogen Ihre verdienten Vereinsmitglieder, welche die Vorausset-
zungen für die Ehrung erfüllen, mit und begründen Sie den Vor-
schlag kurz. 

Bitte beachten Sie, dass nur aktive Mitglieder geehrt werden kön-
nen und jede Form der Medaille pro Person nur einmal auf An-
trag und bei erstmaligem Erfüllen der Voraussetzung verliehen 
werden kann.

Über die Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille entscheidet 
dann der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Oberstenfeld.

Bitte schicken Sie uns den Antrag bis 27. Oktober 2023 an  
romero@oberstenfeld.de zu.

Vielen Dank!

Richtlinien über die Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille der Gemeinde Oberstenfeld

Antrag auf Verleihung der Johannes-Nefflen-Medaille  
der Gemeinde Oberstenfeld

Familienname, Vorname

.............................................................................................................................
Straße, Hausnummer

.............................................................................................................................
Wohnort

.............................................................................................................................
Verein

.............................................................................................................................
Bisherige ehrenamtliche Tätigkeit/besondere Verdienste  
(von/bis; Verein; Funktion)

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
Kontaktdaten Absender (für etwaige Rückfragen)

.............................................................................................................................

.............................................................................................................................
Ort, Datum       Unterschrift

.............................................................................................................................

I. Stiftung und Verleihung
1.  Die Gemeinde Oberstenfeld verleiht die „Johannes-Nefflen-Me-

daille der Gemeinde Oberstenfeld“ als Zeichen der Anerkennung 
und Würdigung ehrenamtlicher, aktiver Mitwirkung in kultur-
treibenden oder gesellschaftlichen Vereinen oder der langjähri-
gen Ausübung einer aktiven Funktion oder eines aktiven Amtes 
in Vereinen, Organisationen und Glaubensgemeinschaften in 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst sowie an Persönlichkeiten, 
die sich im Bereich des Sozialwesens, der Wissenschaft und For-
schung oder ähnlichen Bereichen besondere Verdienste erwor-
ben oder sonstige besondere Leistungen vollbracht haben.

2. Die Auszeichnung wird in den folgenden Stufen verliehen:
Johannes-Nefflen-Medaille in Gold für
•  mindestens 30-jährige aktive Mitwirkung in kulturtreibenden 

oder gesellschaftlichen Vereinen oder Ausübung einer aktiven 
Funktion oder eines aktiven Amtes in Oberstenfelder, Gronau-
er und Prevorster Vereinen, Organisationen oder Glaubensge-
meinschaften.

Johannes-Nefflen-Medaille in Silber für
•  mindestens 20-jährige aktive Mitwirkung in kulturtreibenden 

oder gesellschaftlichen Vereinen oder der Ausübung einer 
aktiven Funktion oder eines aktiven Amtes in Oberstenfelder, 
Gronauer und Prevorster Vereinen, Organisationen oder Glau-
bensgemeinschaften

•  besondere kulturelle, wissenschaftliche, soziale oder ähnliche 
Leistungen mit internationaler oder bundesweiter Bedeutung

•  den 1. Platz im Landeswettbewerb oder den 1. bis 3. Platz im 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“ oder 
in vergleichbaren Wettbewerben.

Johannes-Nefflen-Medaille in Bronze für
•  die Note „sehr gut“ im D3-Leistungsabzeichen des Blasmusik-

kreisverbandes oder vergleichbarer Leistungen

•  die Note „sehr gut“ in einem Kritiksingen oder -spiel der Ge-
sangs- und Musikvereine eines Landesverbandes

•  den 2. bis 3. Platz im Landeswettbewerb oder den 1. Platz im 
Bezirkswettbewerb „Jugend musiziert“, „Jugend forscht“ oder 
in vergleichbaren Wettbewerben

•  besondere kulturelle, wissenschaftliche, soziale oder ähnliche 
Leistungen mit landesweiter Bedeutung.

3.  Geehrt werden Persönlichkeiten, die ihren Wohnsitz in der 
Gemeinde Oberstenfeld haben und/ oder in der Gemeinde 
Oberstenfeld aktiv engagiert sind. 4. Jede Form der Medaille 
soll pro Person nur einmal auf Antrag und bei erstmaligem Er-
füllen der Voraussetzung verliehen werden.

II. Ausgestaltung
Die Johannes-Nefflen-Medaille zeigt auf der Vorderseite neben 
der Inschrift „Gemeinde Oberstenfeld“ das Wappen der Gemein-
de Oberstenfeld und auf der Rückseite ein Portrait von Johannes 
Nefflen sowie die Jahreszahl und den Namen des Geehrten.

III. Form der Verleihung
1.  Über die Verleihung entscheidet der Verwaltungsausschuss 

der Gemeinde Oberstenfeld.
2.  Ein Anspruch auf Ehrung besteht nicht. Es handelt sich um 

eine stets widerrufliche freiwillige Leistung der Gemeinde.
IV. Inkrafttreten

Diese Richtlinie tritt am 1. November 2020 in Kraft. Zum gleichen 
Zeitpunkt tritt die bisherige Richtlinie vom 22. Oktober 2015 mit 
ihren Änderungen außer Kraft.

V. Hinweis
Um die Lesbarkeit zu erleichtern, wurde nur die männliche Form 
von Personenbezeichnungen gewählt. Unabhängig davon bezieht 
sie sich jedoch auf alle Geschlechter gleichermaßen.
Oberstenfeld, 23. Oktober 2020
Markus Kleemann
Bürgermeister

✂

✂
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Am Samstag, den 2. Dezember 2023  
veranstaltet die Gemeinde Oberstenfeld ab 15 Uhr 

wieder ihren traditionellen Weihnachtsmarkt.

Interessierte Ausstellerinnen und Aussteller aus 
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst können sich 
durch Rücksendung des unten abgedruckten  
Abschnitts bis spätestens

Freitag, 27. Oktober 2023
bewerben.

Wir bitten in jedem Fall auch dann um eine Anmeldung, wenn Sie in den vergangenen Jahren  
bereits teilgenommen haben oder Ihr Ladengeschäft hierzu öffnen möchten.

Nach dem 27. Oktober 2023 werden wir die Standeinteilung vornehmen und Sie rechtzeitig über den  
Ablauf und Ihre Zulassung sowie über die für Sie vorgesehene Standmöglichkeit informieren.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Romero unter 07062 | 261-57 oder unter romero@oberstenfeld.de zur 
Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

........................................Bitte hier ausschneiden und zurücksenden................................................

An das
Bürgermeisteramt Oberstenfeld
z. Hd. Frau Romero
Großbottwarer Straße 20
71720 Oberstenfeld

Bewerbung für einen Standplatz zum Weihnachtsmarkt am 2. Dezember 2023
(Antrag bitte vollständig ausfüllen!)

Ich würde gerne am Oberstenfelder Weihnachtsmarkt am 2. Dezember 2023 teilnehmen.

Name, Vorname: …......................................................................................................................................

Adresse: …....................................................................................................................................................

Telefon: …............................................................. E-Mail-Adresse: .........................................................…

Länge/Tiefe des Standes (bitte genau angeben): …..................................m/…...................................m

Bisheriger Standplatz (Standnummer) …..................................................................................................

Ich benötige Strom: ja:..........................................…nein:.....................................................................…

Warenangebot des Standes: …...................................................................................................................

…...................................................................................................................................................................

 
 Foto: Dr. Qingwei Chen

Weihnachtsmarkt 2023



13. Oktober 2023 I Nr. 41    |   11

Ermächtigung zum Einzug der Standgebühr Weihnachtsmarkt mittels SEPA-Lastschriftmandat

Zahlungsempfänger:
Gemeinde Oberstenfeld
Großbottwarer Straße 20
71720 Oberstenfeld

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE15ZZZ00000152862
Mandatsreferenz: das Buchungszeichen entspricht der Mandatsreferenz

Ich ermächtige (Wir ermächtigen) den oben genannten Zahlungsempfänger, wiederkehrende Zahlungen 
von meinem (unserem) Konto mittels SEPA-Basislastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von oben genannten Zahlungsempfänger 
auf mein (unser) Konto gezogene(n) Lastschrift(en) einzulösen.

Hinweis: Ich kann (wir können) innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unseren) Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Zahlungspflichtiger (Kontoinhaber):

Vorname und Name: …................................................................................................................................

Straße und Hausnummer: .......................................................................................................................…

Postleitzahl und Ort: …................................................................................................................................

Kreditinstitut (Name): .............................................................................................................................…

BIC: __ __ __ __ __ __ __ __ I __ __ __

IBAN: DE __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __ __ __ I __ __

Gewerblicher Stand (25 Euro)......................................… Privater Stand (15 Euro)................................…

Durch meine Unterschrift bestätige ich,

• dass ich damit einverstanden bin, dass die Anmeldegebühr in Höhe von 15 Euro (gewerbliche Anbieter 
25 Euro) per Lastschrift von meinem oben stehenden Konto abgebucht wird. Die Abbuchung erfolgt 
nach Zusage eines Standplatzes

• dass ich damit einverstanden bin, dass meine Daten für Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit verwendet 
werden dürfen

• dass meine Kontaktdaten zur besseren Absprache an die anderen Standbetreiber weitergeleitet  
werden dürfen

Ort, Datum: Unterschrift(en):

…....................................................................................................................................................................
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Bürgersprechstunde im Alten Rathaus in Gronau 
mit Bürgermeister Markus Kleemann und  
Ortsvorsteher Eberhard Wolf
am Montag, den 16. Oktober 2023 um 17:30 Uhr.

Gerne bieten Bürgermeister Markus Kleemann und Ortsvorsteher 
Eberhard Wolf wieder wie gewohnt eine Bürgersprechstunde in 
Gronau an. Beiden ist das persönliche Gespräch mit den Bürge-
rinnen und Bürgern wichtig, um sich Zeit für deren Anliegen zu 
nehmen.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Einladung
zur Sitzung des Gemeinderates am 19. Oktober 2023

um 19:00 Uhr im Dorfhaus in Prevorst

TOP  Thema
1  Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
2   Jahresbericht 2022/2023 der Lichtenbergschule  

Oberstenfeld
3   Jahresbericht 2022/2023 der Schulsozialarbeit an der  

Lichtenbergschule
4  Vergabe der Biotopverbundplanung
5   Änderung der Hauptsatzung - Änderung des § 16  

(Bildung und Zusammensetzung der Ortschaftsräte)
6   Neufassung der Benutzungsordnung für die umzäunten 

Sportanlagen bei der Mehrzweckhalle in Gronau
7   Neufassung der Benutzungsordnung für die umzäunten 

Sportanlagen bei der Sporthalle in Oberstenfeld
8  Spenden
9  Bekanntgaben
9.1 Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
9.2 Sonstige Bekanntgaben
10  Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Oberstenfeld, 11. Oktober 2023

Markus Kleemann
Bürgermeister

Öffnungszeiten der öffentlichen Einrichtungen  
in den Herbstferien 2023

Einrichtung Zeitraum vom 
30. Oktober 2023 bis 
einschließlich 
3. November 2023

Bürgermeisteramt Oberstenfeld geöffnet

Bürgertreff Oberstenfeld geschlossen

Bücherei geöffnet

Jugendhaus Charisma geöffnet

GroMusle geschlossen

Bürgerhaus geschlossen

Sporthalle geschlossen

Schulsporthalle geschlossen

MZH Gronau geschlossen

Dorfhaus Prevorst geschlossen

Lichtenbergschule geschlossen

Kernzeitenbetreuung 
an der Lichtenbergschule

geschlossen

Hort an der Lichtenbergschule geöffnet

Kindertageseinrichtungen:
Gehrn geöffnet

Wirbelwind geöffnet

Bäderwiesen geöffnet

Hauäcker geöffnet

Gronau geöffnet

Prevorst geöffnet

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Oberstenfeld

Druck und Verlag:  
Nussbaum Medien Weil der Stadt 
GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen 
und Mitteilungen: 
Bürgermeister Markus Kleemann, 
71720 Oberstenfeld, Großbottwarer 
Straße 20 oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt,  

Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
wds@nussbaum-medien.de

Diese Ausgabe erscheint auch online

Bürgerbüro geschlossen

Aufgrund einer Fortbildungsveranstaltung
ist das Standesamt sowie das Bürgerbüro am

Donnerstag, 26. Oktober 2023
vormittags nicht geöffnet.

An diesem Tag können auch keine telefonischen Anfragen 
beantwortet werden.

Ab 14.00 Uhr sind wir wieder für Sie da.
Alle anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemein-
deverwaltung sind ganztägig zu den üblichen Öffnungszei-

ten für Sie da.



13. Oktober 2023 I Nr. 41    |   13

§ 5
DECKUNG DES AUFWANDS

Die nach § 6 der Verbandssatzung zur Deckung des Aufwands 
notwendigen Umlagen werden wie folgt festgesetzt:
1.  Umlage nach § 6 Abs. 1 Satz 1 Gebührensatz 70 %
2.  Umlage nach § 6 Abs. 1 Satz 2 Pauschalbetrag
 für den Ergebnishaushalt   je Einwohner  1,83 €
3.  Umlage nach § 6 Abs. 1 Satz 2 Pauschalbetrag
 für den Finanzhaushalt   je Einwohner  3,37 €
 (Investitionsumlage)

Großbottwar, den 28.06.2023

gez.
Bürgermeister Ralf Zimmermann
Verbandsvorsitzender

Hinweis auf die Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber dem Zweckverband Verbandsbauamt Großbottwar 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vor-
schriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.
Abweichend hiervon kann die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschriften auch nach Ablauf der Jahresfrist von jeder-
mann geltend gemacht werden, wenn der Verbandsvorsitzende 
dem Satzungsbeschluss nach § 43 GemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat oder vor Ablauf der Jahresfrist die Rechts-
aufsichtsbehörde den Satzungsbeschluss beanstandet hat oder 
ein anderer die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten innerhalb der Jahresfrist geltend gemacht hat.

Genehmigung
Mit Erlass vom 18.09.2023 hat das Landratsamt Ludwigsburg die 
Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2023 gemäß § 18 GKZ i.V.m. § 121 Abs. 2 GemO bestätigt.
Gleichzeitig wird der Höchstbetrag der Kassenkredite in Höhe 
von 200.000 € nach § 89 Abs. 3 GemO genehmigt.

Öffentliche Auslegung
Gem. § 81 Abs. 3 GemO liegt der Haushaltsplan in der Zeit von 
Montag, 16.10.2023 bis einschließlich Dienstag, 24.10.2023 
im Rathaus II, Zimmer 101 der Stadt Großbottwar, Marktplatz 1, 
71723 Großbottwar zu den üblichen Sprechzeiten öffentlich aus.

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Brille
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem vir-
tuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: www.obersten-
feld.de

STATISTISCHE ECKE

Einwohnerzahlen September 2023
Einwohnerzahl am 30.09.2023  8023
Einwohnerzahl am 31.08.2023  8021
Oberstenfeld       5893
Gronau        1704
Prevorst           426
Einschließlich: Geburten: 7 ; Sterbefälle: 7

Bekanntmachung der Haushaltssatzung des 
Zweckverbands Verbandsbauamt Großbottwar 
für das Haushaltsjahr 2023
Aufgrund von §§ 18 und 19 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale 
Zu sammenarbeit (GKZ) in der Fassung vom 16.09.1974 (Ges.Bl.S. 
408) in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2010 (GBL. 2000 S 581), 
hat die Verbandsversammlung am 26.06.2023 folgende Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 beschlossen:

1.        Im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 694.626 €
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwen-

dungen von 694.626 €
1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 

(Saldo aus 1.1. und 1.2) von 0 €
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen 

Erträge von 0 €
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen

Aufwendungen von 0 €
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis 

(Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0 €
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe 

aus 1.3 und 1.6) von 0 €

2.           Im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit von 667.626 €

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufen-
der Verwaltungstätigkeit von 667.626 €

2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf aus 
laufender Verwaltungstätigkeit (Saldo aus 
2.1 und 2.2) von 0 €

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit von 78.000 €

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit von 78.000 €

2.6 Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf 
aus Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 
2.5) von 0 €

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss / -bedarf (Saldo aus 2.3 und 2.6) von 0 €

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit von 0 €

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit von 0 €

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss / -bedarf aus Finanzierungstätig-
keit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von 0 €

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestands, Saldo des Finanz-
haushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von 0 €

§ 2
KREDITERMÄCHTIGUNGEN

Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investiti-
onen
und Investitionsfördermaßnahmen 0 €

§ 3
VERPFLICHTUNGSERMÄCHTIGUNGEN

Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 0 €

§ 4
KASSENKREDITE

Höchstbetrag der Kassenkredite 200.000 €
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WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:
Oberstenfeld
14.10. Safiye Cakmakci, 70 Jahre
15.10. Edith Kochlik, 80 Jahre
15.10. Alim Asani, 80 Jahre
15.10. Wolfgang Trilling, 75 Jahre
18.10. Walter Layer, 85 Jahre
19.10. Walter Hanel, 75 Jahre
Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjäh-
rig verheirateten Paaren, die im Laufe der kommenden Woche ih-
ren Hochzeitstag feiern. Für die kommenden Ehejahre wünschen 
wir eine erfüllte und glückliche Zeit.
Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württem-
berg informiert: Zahl der Neu-Rentner in Baden-
Württemberg gestiegen
Die Zahl der neuen Rentnerinnen und Rentner in Baden-Würt-
temberg ist weiter gestiegen: Mit 175.845 waren es im Jahr 2022 
genau 3.508 Personen mehr als im Vorjahr. 112.142 der neuen 
Ruheständler bekamen eine Altersrente, 16.698 eine Rente we-
gen Erwerbsminderung und 47.005 Personen eine Hinterbliebe-
nenrente. Bei den neuen Altersrenten lag der durchschnittliche 
Zahlbetrag bei 1.124,06 Euro. Ende 2022 lebten in Baden-Würt-
temberg insgesamt 2.915.611 Personen, die von der Deutschen 
Rentenversicherung eine gesetzliche Rente bezogen. 
2022 gingen 46.391 Personen erst mit Erreichen der Regelalters-
grenze in Rente. Das Rentenalter für die Regelaltersrente liegt zur-
zeit – für den Geburtsjahrgang 1957 – bei 65 Jahren und elf Mona-
ten. Bis 2031 steigt die Regelaltersgrenze schrittweise auf 67 Jahre. 
36.604 Neurentenbezieher erhielten eine Altersrente für beson-
ders langjährig Versicherte, vorausgesetzt sie zahlten 45 Jahre in 
die Rente ein. Abschlagsfrei wird diese Rente an Versicherte ge-
zahlt, wenn sie die Altersgrenze von 64 Jahren (Geburtsjahrgang 
1958) erreicht haben. 
Eine Altersrente für langjährig Versicherte bekamen rund 21.939 
Frauen und Männer. Diese Rente wird mit Abschlägen frühestens 
ab Erreichen des 63. Lebensjahres gezahlt. Erforderlich ist eine 
Versicherungszeit von mindestens 35 Jahren. Der dauerhafte 
Abschlag beträgt 0,3 Prozent für jeden Monat Rentenbezug vor 
Erreichen der Regelaltersgrenze. 

Foto: froxx/iStock/ThinkstockFoto: froxx/iStock/Thinkstock

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region  
Marbach-Bottwartal
Freitag, 20. Oktober 2023 - „Auf Tobias Mayers Spuren“ – 
thematischer Rundgang
Treffpunkt:   19:00 Uhr, Tobias-Mayer-Museum, Torgasse 13, 
    71672 Marbach
Dauer:    3 Stunden
Preis:     € 30,00 pro Person (inkl. Begrüßungssecco, Stadt-

führung, Eintritt + Führung im Museum, 2er-Wein-
probe der WG Marbach)

Zunächst geht es auf Spurensuche bei einem Rundgang durch 
die Marbacher Altstadt und im Anschluss daran im Tobias-Mayer-
Museum. Ergänzt wird das Programm durch szenische Einlagen 
des Stadtinfoladens und einer Weinprobe mit den Weingärtnern 
Marbach, die den Abend im Gewölbekeller des Museums ab-
schließt. In Zusammenarbeit mit dem Tobias-Mayer-Verein, den 
Weingärtnern Marbach und dem Stadtinfoladen Marbach.
Anmeldung: Schiller-VHS, Tel. 07141 144-2666, Kursnummer 
23B191324, www.schiller-vhs.de

Samstag, 21. Oktober 2023 – Waldbaden – Grüne Auszeit für 
Körper, Geist und Seele
Treffpunkt:   10:00 Uhr, Wanderparkplatz Hardtwald (beim 

Frühmeßhof), 71672 Marbach-Rielingshausen
Dauer:    ca. 3 Std.
Preis:    € 25,00 pro Person, ermäßigt € 15,00
Eintauchen mit allen 5 Sinnen in die Atmosphäre des Waldes – ein 
kraftvoller Ort der Ruhe im Hardtwald.
Anmeldung: Margit Sigle-Rannenberg, Tel. 07141/280892, 
Tel. 0176/4728176 oder margit.jsj@gmx.de

Sonntag, 22. Oktober 2023 – Wein-Wanderung durch den 
Herbst, Schlossgut Hohenbeilstein
Treffpunkt:   14:00 Uhr, Vinothek Schlossgut Hohenbeilstein, 
    71717 Beilstein
Dauer:    ca. 2 Std.
Preis:    € 20,00 pro Person
Wein- und Erlebnisführer Hans Schopfer wandert mit Ihnen durch 
die Weinberge rund um das Schlossgut Hohenbeilstein und lässt 
Sie staunen über die Natur und deren Lebewesen. Er berichtet 
über die ökologische Wirtschaftsweise und verkostet mit Ihnen 
an verschiedenen Stationen 5 der Bio-Weine.
Anmeldung: mit Angabe von Name und Personenanzahl, Tel. 
07062/937110, info@schlossgut-hohenbeilstein.de

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Führungen im Oktober
15. Oktober – Sonntag 
Herbstgeflüster 
Die Teilnehmenden genießen die wohltuende Wirkung des Wal-
des bei einer herbstlichen Wanderung mit Naturparkführerin 
Helene Angstenberger rund um Eschach, vorbei an der Götzen-
mühle bis Vellbach. Ein Abstecher zum geheimnisumwitterten 
Götzenloch darf natürlich nicht fehlen. Die 3,5-stündige Tour be-
ginnt um 14 Uhr in Eschach am Parkplatz an der Kneippanlage. 
Die Kosten liegen bei 7 € pro Person. Bitte Getränk und Vesper 
mitbringen. Anmeldung bis 13. Oktober unter 0 73 66 / 91 92 48 
oder angstenberger@die-naturparkfuehrer.de

22. Oktober – Sonntag 
Oberroter Geschichte(n) 
Die Wanderung mit Naturparkführerin Sandra Kühnle führt durch 
die sanfthügeligen Wiesen und Felder hinauf auf die bewalde-
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ten Höhenrücken rund um Oberrot. Unterwegs wird von histo-
rischen Tatsachen, aber auch von alten Sagen und Märchen die 
Rede sein. Außerdem liegen viele schöne Aussichtspunkte und 
die Stielbergkapelle auf dem Weg. Die 3-stündige Tour beginnt 
um 14 Uhr in Oberrot an der Bonifatiuskirche, Rottalstraße 71. Die 
Kosten liegen bei 7 € pro Person und für Kinder bis 16 Jahre bei 
3,50 €. Anmeldung bis 21. Oktober unter 07 91 / 20 33 88 30 oder 
kuehnle@die-naturparkfuehrer.de

22. Oktober – Sonntag 
Herbstliche 25 km-Tour durch Wald und Weinberge 
Aussichtsreiche Herbstwanderung mit den Naturparkführern 
Prof. Dr. Manfred Krautter und Walter Hieber von Oppenweiler 
zu den idyllisch gelegenen Heppseen, dann zu den herbstlichen 
Weinbergen bei Allmersbach am Weinberg und weiter entlang 
der Hochstraße mit herrlicher Aussicht. Über die Stauferburg Rei-
chenberg geht es zurück nach Oppenweiler. Unterwegs gibt es 
ein gemeinsames Mittagsvesper mit Getränken. Der ideale Sai-
sonabschluss für geübte Wanderer. Die 7,5-stündige Wanderung 
beginnt um 8.30 Uhr in Oppenweiler am Rathaus, Schlossstraße 
12. Die Kosten liegen bei 23 € pro Person inkl. Mittagsvesper und 
Getränke. Anmeldung bis 20. Oktober unter 0 71 81 / 8 39 94 oder 
krautter@die-naturparkfuehrer.de

29. Oktober – Sonntag 
Keltisches Jahreskreisfest – Samhain 
Die warme Jahreszeit neigt sich dem Ende zu, ebenso das kelti-
sche Jahr. Die Tage werden kürzer und die Nächte länger. Mit der 
oft trüben Novemberzeit beginnt die dunkelste Zeit des Jahres. 
Der November steht für Trauern, Loslassen, Ahnengedenken und 
Abschied nehmen. Die Teilnehmenden erleben auf dieser Wan-
derung mit Naturparkführerin Helene Angstenberger die beson-
dere Stimmung dieser Zeit und erfahren Mythen, Geschichten 
und Rituale, die für unsere Ahnen noch bedeutungsvoll waren. 
Die 3-stündige Tour beginnt um 14 Uhr in Abtsgmünd am Park-
platz Grenzstock an der L1075 Richtung Bronnen. Die Kosten lie-
gen bei 8 € pro Person. Bitte Getränk und kleines Grablicht mit-
bringen. Anmeldung bis 28. Oktober unter 0 73 66 / 91 92 48 oder 
angstenberger@die-naturparkfuehrer.de

29. Oktober – Sonntag 
Vollmond über dem Schwäbisch-Fränkischen Wald 
Bei einem gemütlichen Spaziergang mit Naturparkführerin Petra 
Kuch erfahren die Teilnehmenden Mythen, Geschichten und Sa-
gen rund um den Mond und den Naturpark Schwäbisch-Fränki-
scher Wald. Während die Sonne am Horizont über dem Unterland 
untergeht, steigt der Vollmond im Schatten der Waldenburger 
Berge empor. Für alle Teilnehmenden jedes Mal ein magischer 
Moment. Die 2-stündige Tour beginnt um 16 Uhr in Pfedelbach. 
Der genaue Treffpunkt wird mit der Anmeldebestätigung mitge-
teilt. Die Strecke beträgt 3 km und hat eine Höhendifferenz von 
40 m. Die Tour ist bedingt kinderwagentauglich. Die Kosten lie-
gen bei 8 € pro Person, Kinder bis 16 Jahre sind kostenlos. Ggf. 
Taschenlampe mitbringen, bitte keine Stirnlampe. Anmeldung 
bis 27. Oktober an kuch@die-naturparkfuehrer.de

Vorträge mit Verkostung zur Wechselausstellung 
„Lebendiger Weinberg“ im Naturparkzentrum
Weinberge kommen im Natur-
park Schwäbisch-Fränkischer 
Wald überwiegend am Keu-
perstufenrand in den Bunten 
Mergeln vor. Gleichzeitig stellt 
der Keuperstufenrand die 
Grenze des Naturparks dar. 
Dort, wo die waldreiche Hoch-
ebene in die Flusstäler abfällt, 
wird in vielen Naturparkkom-
munen seit vielen Generatio-
nen mit viel Herzblut Weinbau 
betrieben. Die vielfältige Kulturlandschaft wird in besonderer 

 
Ebersberger Vinöre im Weinberg
 Foto: Michaela Köhler/ 
 Ebersberger Vinöre

Weise durch die jahrhundertelange Bewirtschaftung durch den 
Menschen geprägt.
Im Rahmen der Wechselausstellung „Lebendiger Weinberg“ fin-
den im Naturparkzentrum in Murrhardt verschiedene Vorträge 
mit Verkostung statt. Das Thema „Weinbau im und um den Natur-
park“ wird dabei von unterschiedlichen Seiten beleuchtet.
Am Donnerstag, 12. Oktober 2023 tauchen die Teilnehmenden 
mit Naturparkführerin und Limes Cicerone Michaela Köhler von 
18 – 19.30 Uhr in das Thema „Die Römer und der liebe Wein“ ein. 
Wer brachte den Menschen den Wein? Wie wurde die Wirkung 
von Alkohol bekannt? Und in welchem Land wurde Wein als Ers-
tes kultiviert? Bei der Betrachtung vermischen sich oft Wahrheit 
und Mythos. Von den römischen Begriffen der Weinkultivierung 
sind viele im deutschen Sprachgebrauch gelandet. Dies und 
noch viel mehr wird in dem Vortrag beleuchtet. Dazu werden 
kleine Kostproben gereicht.
Beim Vortrag „Wein + Natur – Weinbau einfach mal anders“ mit 
den Ebersberger Vinören gibt es am Freitag, 27. Oktober von 
18 – 19.30 Uhr Interessantes zu erfahren. Die Vinöre stellen sich 
und ihre Weine vor und wer sie sind und wie sie arbeiten. Nach 
einem Exkurs in die Weingeschichte am Ebersberg geht es auch 
um pilzwiderstandsfähige Reben, die sogenannten PIWIS. Die EU 
plant den „Green Deal“ und hier auch eine Strategie, um Pflanzen-
schutzmittel bis 2030 um 50 % zu reduzieren. Die Vinöre haben 
eine Lösung, um weit darunter zu bleiben und trotzdem leckere 
Weine zu kreieren. Die Weine gibt es auch zu probieren.
Der Eintritt ist bei allen Veranstaltungen frei! Eine Anmeldung ist 
erforderlich.

Weitere Informationen und Anmeldung:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Sabine Rücker
Projektmanagerin Regionalvermarktung
Telefon 0 71 92 – 97 89 004
sabine.ruecker@naturpark-sfw.de
www.naturpark-sfw.de

Führungen und Touren
Freitag, 27. Oktober 2023, 18 Uhr
„Wein + Natur – Weinbau einfach mal anders“ mit den Ebersber-
ger Vinören

Kunterbunter Herbst mit den Naturparkführern
Der Herbst ist eine facettenrei-
che Jahreszeit. Und genauso 
kunterbunt ist das Angebot 
der Naturparkführer Schwä-
bisch-Fränkischer Wald in die-
ser Jahreszeit: von abenteuerli-
chen Familienausflügen in den 
bunten Herbstwald bis hin zu 
ruhigen und geheimnisvollen 
Sagenwanderungen im immer 
grauer und dunkler werden-
den Naturpark. Auch die Vollmond- und Fackelführung dürfen 
nicht fehlen. Und den „ideale[n] Saisonabschluss für geübte Wan-
derer“ bildet eine 25-km-Tour durch die herbstlichen Wälder und 
Weinberge des Naturparks (22.10.2023, Anmeldung erforderlich). 
Diese und viele weitere Termine finden sich in der „Naturpark 
aktiv“-Broschüre und auf www.die-naturparkfuehrer.de.
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BENUTZE DEN MÜLLEIMER 
DENKT AN DIE UMWELT
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KLEEBLATT PFLEGE & WOHNEN

Oktoberfest im  
Kleeblatt

Mit einem schön geschmückten 
Raum und festlich gedeckten Ti-
schen konnte unser Oktoberfest 
beginnen. Unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner verzierten 
vor dem Fest die gebackenen 
Lebkuchenherzchen. Mit Stim-

mungsmusik und guter Laune starte-
te das Fest. Die Küche bereitete die leckeren Knödel, Haxe und 
das Sauerkraut zu. Da durfte auch das Bier nicht fehlen! Als Des-
sert gab es Bayrisch Creme. Auch die Seniorinnen und Senioren 
vom betreuten Wohnen nahmen teil. Mit zufriedenen Gesichtern 
ging es dann zur Mittagsruhe.
Am nächsten Tag besuchte uns Frau Lange vom Förderverein und 
backte leckere Waffeln, die durch das ganze Haus dufteten.
Vielen Dank Frau Lange! Wir freuen uns schon auf das nächste 
Treffen.

LANDRATSAMT INFORMIERT

Partnerschaft zum Oberen Galiläa ist Herzenssache
Landrat Dietmar Allgaier war vor kurzem mit einer Delega-
tion aus Kreistagsmitgliedern in der israelischen Partnerre-
gion Oberes Galiläa zu Gast, da die Freundschaft mit dem 
Oberen Galiläa 2023 seit 40 Jahren besteht. Den Austausch 
mit den Menschen dort bezeichnete der Landrat als eine Her-
zenssache. Erneut seien er und seine Delegationsmitglieder 
„mit offenen Armen und Herzen“ empfangen worden.
Landrat Allgaier war zum zweiten Mal im Oberen Galiläa. Jede 
Reise mache ihm Land und Leute noch vertrauter. „Die Geschich-
te verpflichtet Deutschland zu einem ganz besonderen Verhält-

nis zu Israel. Die Sicherheit des Staates Israel ist für Deutschland 
Staatsräson. Was auf Ebene der großen Politik unserer beiden 
Länder gilt, ist auch eine Aufgabe für die Regionen und Kommu-
nen“, so der Landrat während seiner Reise. Diese fand anlässlich 
der 40-jährigen Freundschaft zum Oberen Galiläa statt.

Musikerinnen und Musiker beider Länder geben  
gemeinsames Konzert
Schon immer habe der Fokus dieser Freundschaft auf der Jugend 
gelegen. Deshalb freute es Landrat Allgaier umso mehr, dass das 
Kreisjugendorchester – auch dank der Unterstützung der Stif-
tung der Kreissparkasse Ludwigsburg – mit fast 40 Mitgliedern zu 
einem Konzert im Clore Center ebenfalls in Israel war. Die Mitglie-
der des Orchesters musizierten zusammen mit israelischen Mu-
sikerinnen und Musikern vor vollbesetztem Haus. Es war gleich-
zeitig das Abschiedskonzert zu Ehren von Chairman Giora Salz, 
der im Juni dieses Jahres die Verdienstmedaille des Landkreises 
erhalten hat und Ende Oktober nach rund elf Jahren aus dem 
Amt scheidet.

Beeindruckende Momente während der Reise durch die  
Partnerregion
Während ihrer Reise durch die Partnerregion besichtigten die 
Delegationsmitglieder den Kibbutz Shamir, dessen Arbeitsweise 
und Zusammenarbeit mit der Regionalregierung ihnen ausführ-
lich vorgestellt wurden. Sehr beeindruckt zeigten sie sich auch 
vom Kibbutz Misgav Am. Dieser befindet sich in Sichtweite zur 
Grenze des Libanons. „Von hier konnte man die Nähe zur dort 
ansässigen Hisbollah förmlich spüren“, berichtet Sabrina Först-
ner, die beim Landratsamt für die Partnerregionen zuständig ist. 
Gleiches galt für die erst vor zwei Jahren gebaute Bunkeranlage 
neben der dortigen Kreisverwaltung. „Diese ist ständig mit Mit-
arbeitenden der Sicherheitsabteilung besetzt und soll im mögli-
chen Ernstfall die Arbeit von Feuerwehr, Polizei und Hilfskräften 
koordinieren“, erläutert Förstner.

Austausch auch auf fachlicher Ebene
Mitgereiste Expertinnen und Experten aus dem Bereich Bevölke-
rungs- und Katastrophenschutz tauschten sich vor Ort aus. Dabei 
wurden Sicherheitskonzepte für den Bevölkerungs- und Katast-
rophenschutz vorgestellt. Einen weiteren fachlichen Austausch 
gab es auch zwischen Vertreterinnen und Vertretern von Pflege-
einrichtungen aus dem Landkreis und dem Oberen Galiläa bei 
der Besichtigung der Tageseinrichtung „Vatikai Hagalile“ für Seni-
orinnen und Senioren. Diese können dort tagsüber von Montag 
bis Freitag eine große Bandbreite unterschiedlichster Angebote, 
die von Fremdsprache über Computer und Literatur bis zu Musik 
und Sport reichen, in Anspruch nehmen. Lehrkräfte der benach-
barten Universität sowie andere Freiwillige geben die Kurse. Das 
Angebot ist möglich durch eine starke Vernetzung aller Akteurin-
nen und Akteure.

Für nächstes Jahr ist außerdem ein fachlicher Austausch von Bür-
germeisterinnen und Bürgermeistern aus dem Landkreis Lud-
wigsburg und dem Oberen Galiläa mit Besuchen und Gegenbe-
suchen geplant.

 
40 Jahre Freundschaft feierten Vertreterinnen und Vertreter der Region 
Oberes Galiläa und des Landkreises Ludwigsburg bei einem Besuch in 
Israel. Foto: Landkreis Ludwigsburg
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Solidaritätserklärung mit Israel nach dem bruta-
len Angriff der Hamas: Landrat Dietmar Allgaier: 
„Wir versichern Israel und insbesondere dem 
Oberen Galiläa unsere volle Solidarität“
Angesichts des brutalen Angriffs der Hamas auf Israel versi-
chert Landrat Dietmar Allgaier im Namen des Kreistags dem 
Staat Israel und insbesondere der Partnerregion Oberes Ga-
liläa die volle Solidarität des Landkreises Ludwigsburg. „Wir 
sind Israel durch die Geschichte, die gemeinsamen demo-
kratischen Werte und die seit 40 Jahren bestehende Freund-
schaft mit dem Oberen Galiläa eng verbunden“, sagt der Chef 
der Kreisverwaltung.
Vielfältige Begegnungen in verschiedenen Bereichen
Als Beispiele für die langjährige Freundschaft, die seit 1997 eine 
offizielle Partnerschaft ist, nennt er das Pädagogisch-Kulturelle 
Centrum (PKC) Ehemalige Synagoge Freudental als lebendigen 
Lern- und Begegnungsort sowie die vielfältigen Austausche der 
Schülerinnen und Schüler aus den Schulen im Landkreis mit den 
Schulen in der Region Oberes Galiläa. Auch die Zusammenar-
beit im Bereich der Kliniken und der Kultur hebt Allgaier hervor. 
Erst im vergangenen Monat hat Landrat Allgaier anlässlich des 
40-Jahr-Jubiläums die Freunde in Israel mit einer Kreistagsdele-
gation besucht.
„Der Terror der Hamas ist durch nichts zu rechtfertigen“
Der Staat Israel habe das Recht auf Selbstverteidigung. Der Terror 
der Hamas sei hingegen durch nichts zu rechtfertigen. „In diesen 
schweren Stunden sind unsere Gedanken und unsere Anteilnah-
me bei den Opfern und Verletzten sowie deren Angehörigen“, so 
der Chef der Kreisverwaltung weiter. Er hoffe inständig, dass das 
Blutvergießen bald ein Ende haben wird und die Entführten und 
Verletzten wieder zu ihren Familien heimkehren können.
Der Ludwigsburger Landrat steht derzeit im ständigen Kontakt 
mit seinem Amtskollegen im Oberen Galiläa, Chairman Giora 
Salz, und weiteren Vertreterinnen und Vertretern aus Israel. Die 
Freunde schreiben dem Landrat, dass die Situation im Süden 
des Landes schrecklich sei, im Norden werden derzeit grenznahe 
Kibbuzim (Gemeinden) evakuiert und geräumt. Davon ist auch 
die Partnerregion betroffen, die im Norden des Landes liegt, an 
der Grenze zu Syrien und zum Libanon. „Die größte Sorge für die 
Menschen dort ist die Unsicherheit, was möglicherweise noch 
kommt“, so der Landrat.

MUSIK-
FREUNDE
GESUCHT!
(m/w/d)

Helfen Sie den 
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Kostenlose Beratung, Vermittlung 
und Qualifi zierung

www.tageseltern-lb.de

Verlängerung der Stadtbahn nach Waiblingen 
wird untersucht
Mitglieder des AUT des Landkreises Ludwigsburg stimmen für 
Mitfinanzierung – „Wunsch nach einer leistungsfähigen Verbin-
dung liegt auf der Hand“
Kann die Stadtbahn Lucie von Ludwigsburg-Oßweil über Rems-
eck-Neckargröningen nach Waiblingen verlängert werden? Ant-
wort auf diese Frage soll eine Machbarkeitsstudie geben. Die 
Mitglieder des Ausschusses für Umwelt und Technik (AUT) des 
Landkreises Ludwigsburg haben für die Studie am 9. Oktober 
2023 Mittel in Höhe von 100.000 Euro freigegeben. Damit sind 
50 Prozent der Kosten gedeckt. Die weiteren 50 Prozent soll der 
Rems-Murr-Kreis tragen. Die dortigen Kreistagsmitglieder ent-
scheiden am 23. Oktober 2023 über die Durchführung der Studie.
Im Landkreis Ludwigsburg ist die Stadtbahn Lucie bereits auf ei-
nem guten Weg: Die Vorplanung als Basis für die Kosten-Nutzen-
Untersuchung ist in Arbeit, die Bürgerbeteiligung gestartet. Die 
nun von den Mitgliedern des AUT im Kreis Ludwigsburg bereits 
befürwortete Studie soll untersuchen, ob eine Verlängerung 
der Stadtbahn nach Waiblingen sinnvoll und wirtschaftlich ist. 
„Zwischen den Kreisen Ludwigsburg und dem Rems-Murr-Kreis 
gibt es starke Pendlerverflechtungen. Der Wunsch nach einer 
leistungsfähigen Schienenverbindung liegt daher auf der Hand 
und wurde schon früh artikuliert“, erläutert der Ludwigsburger 
Landrat Dietmar Allgaier. Im Öffentlichen Personennachverkehr 
(ÖPNV) seien Waiblingen und Ludwigsburg derzeit nur über eine 
stündliche Expressbuslinie direkt miteinander verbunden; das 
Gros der Pendlerinnen und Pendler müsse daher mit der S-Bahn 
den Umweg über Stuttgart fahren. „Der Wunsch nach einer leis-
tungsfähigen Schienenverbindung ist naheliegend“, stellt Allgai-
er fest.
Rahmenbedingungen haben sich verändert – Besserer Kos-
ten-Nutzen-Faktor erwartet
Bereits 2006 und 2008 wurde die Möglichkeit einer Stadtbahn 
auf der Achse Ludwigsburg-Waiblingen untersucht – jedoch 
ohne positiven Kosten-Nutzen-Faktor. Deshalb wurde das Thema 
zurückgestellt. Mittlerweile haben sich die Rahmenbedingun-
gen verändert. So wird durch den beschlossenen Bau der West-
randumfahrung für Remseck-Neckargröningen die Brücke der L 
1140 in Remseck (Neue Mitte) vom Autoverkehr freigesetzt und 
könnte voraussichtlich für eine Stadtbahn genutzt werden. Das 
würde zu einer erheblichen Kosteneinsparung führen. Zudem 
wohnen immer mehr potenzielle Pendlerinnen und Pendler ent-
lang der angedachten Trasse. Damit werden voraussichtlich auch 
mehr Fahrgäste die Stadtbahn nutzen.
Bundesverkehrsministerium hat Kriterien verändert
Das Bundesverkehrsministerium berücksichtigt bei der Bewer-
tung neuer Schienenprojekte mittlerweile auch Komponenten 
wie den Flächenverbrauch oder die CO2-Emmissionen. Damit ver-
bessert sich das Kosten-Nutzen-Ergebnis deutlich. Parallel wurde 
die Hürde für die Zuschussfähigkeit von neuen Infrastrukturpro-
jekten gesenkt. „Diese geänderten Rahmenbedingungen lassen 
erwarten, dass eine neuerliche Bewertung einer Stadtbahn-Ver-
längerung von Ludwigsburg-Oßweil nach Waiblingen ein besse-
res Kosten-Nutzen-Verhältnis ergeben wird“, so Landrat Allgaier 
weiter. Die Zuschussgeber aus Bund und Land würden neuen 
Schienenprojekten einen Schub geben, in dem die aktuellen För-
dersätze heute investitionsfreundlicher gestaltet seien.
Landrat Dr. Richard Sigel vom Rems-Murr-Kreis begrüßte das po-
sitive Votum aus Ludwigsburg: „Die Stärkung des ÖPNV ist auch 
dem Rems-Murr-Kreis ein großes Anliegen. Wir haben mit der S4 
zwischen Backnang-Marbach-Ludwigsburg bereits gute Erfah-
rungen gemacht. Eine direkte Verbindung zwischen dem Rems-
Murr-Kreis und Ludwigsburg könnte ein weiterer Baustein sein, 
den ÖPNV attraktiver zu machen und Menschen dazu zu animie-
ren, vom Auto auf die Bahn umzusteigen. Die Machbarkeitsstudie 
ist ein erster Schritt auf diesem Weg.“
Auch der Ludwigsburger Oberbürgermeister Matthias Knecht, 
der Mitglied im Zweckverband Stadtbahn im Landkreis Lud-
wigsburg ist, befürwortet die Machbarkeitsstudie: „Ludwigsburg 
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hat eine hohe Anziehungskraft und leidet bei vielen Ereignissen 
unter der Verkehrsbelastung, vor allem bei Veranstaltungen im 
Blühendem Barock und in der Innenstadt. Uns hilft alles, was die 
Erreichbarkeit der Stadt mit öffentlichen Verkehrsmitteln verbes-
sert. Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie interessieren uns 
deshalb sehr. Fraglich wird aber vor allem sein, ob die Verlänge-
rung in diesen schwierigen Zeiten finanzierbar ist.“
Für die Städte Waiblingen und Remseck sehen auch die dortigen 
Stadtoberhäupter Vorteile für ihre Bürgerinnen und Bürger: „Die 
stärkere Verknüpfung der wirtschaftsstarken Räume Waiblingen 
und Ludwigsburg ist ein langgehegter Wunsch. Ich bin über-
zeugt davon, dass es im Rahmen der Machbarkeitsstudie ge-
lingt, aufzuzeigen, welch große Vorteile dies für die vielfältigen 
Pendlerbeziehungen haben wird. Durch diese große Infrastruk-
turmaßnahme könnte unser gemeinsamer Wirtschaftsstandort 
deutlich gestärkt werden. Diese Chance müssen wir ergreifen“, 
sagt Waiblingens Oberbürgermeister Sebastian Wolf.
Und Remsecks Oberbürgermeister Dirk Schönberger sagt: „Eine 
Schienenverbindung von Ludwigsburg über Remseck am Neckar 
weiter nach Waiblingen wäre für die gesamte Region Stuttgart 
ein Zuwgewinn. Denn gerade diese Querverbindungen auf der 
Schiene im nordöstlichen Bereich von Stuttgart dienen auch der 
Entlastung der Stammstrecken im Stuttgarter Talkessel. Deshalb 
freut es mich, dass die Machbarkeitsstudie vom AUT des Land-
kreises unterstützt wird.“

Grobe Trasse, Kosten, Fahrgastströme und Wirtschaftlichkeit 
werden untersucht
Wenn das finale Go für die Finanzierung der Machbarkeitsstudie 
aus dem Rems-Murr-Kreis kommt, soll in den kommenden 18 bis 
24 Monaten eine Grobplanung der Trasse untersucht werden. 
Zudem erfolgt eine Kostenabschätzung für die Investitionen und 
den Betrieb. Darüber hinaus ermitteln die Experten Fahrgastströ-
me und die Wirtschaftlichkeit der möglichen Verlängerung.

KOMMUNALE GESCHWINDIGKEITSMESSUNG

Kommunale Geschwindigkeitsmessung durch das 
Landratsamt Ludwigsburg
Am 15. August 2023 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld 
folgende Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:
Messpunkt Ortsstraße
Einsatzzeit 07:30 – 08:20
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 21
Überschreitungen 0
Höchstgeschwindigkeit - km/h

Messpunkt Beilsteiner Straße
Einsatzzeit 08:40 – 10:00
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 50
Überschreitungen 5
Höchstgeschwindigkeit 49 km/h

Am 28. August 2023 wurden in der Gemeinde Oberstenfeld 
folgende Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt:
Messpunkt Beilsteiner Straße
Einsatzzeit 15:30 –17:00
zul. Geschwindigkeit 30 km/h
gemessene Fahrzeuge 52
Überschreitungen 1
Höchstgeschwindigkeit 41 km/h

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Maschinisten
Am Dienstag, 17. Oktober 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung 
für Maschinisten des I. Zuges statt.
Abteilungskommandant

Drehleitermaschinisten
Am Dienstag, 17. Oktober 2023 findet um 20:00 Uhr eine Übung 
für Drehleitermaschinisten der Gruppe III statt.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 59/23
Einsatzart:         B3; brennt Rohbau
Am:          9. Oktober 2023
Um:           16:22 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte:  63 Mann
An- bzw. Ausgerückte Einsatzkräfte:  32 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge:      ELW, LF 20/16, Drehleiter, 

LF Kat-S

Einsatzbeschreibung:
Kurz vor Feierabend wurden wir zur Unterstützung unserer Ka-
meraden nach Beilstein alarmiert. An der Einsatzstelle ange-
kommen, fanden wir einen brennenden Garagenrohbau vor. 
Dieser konnte schnell und ohne Probleme gelöscht werden. Eine 
Brandursache konnte nicht festgestellt werden. Nachdem im Ge-
rätehaus wieder alles verräumt war, konnten wir in den wohlver-
dienten Feierabend übergehen.
Einsatzdauer 2 Stunden

 
 Foto: Feuerwehr

ABT. JUGENDFEUERWEHR

Übung
Am Dienstag, 17. Oktober 2023 findet um 18:00 Uhr eine Übung 
der Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

Feuerwehrwurst
Pünktlich zur Neueröffnung des EDEKA Ueltzhöfer starten wir ge-
meinsam am Samstag, den 14. Oktober 2023 ab ca. 10 Uhr mit der 
Aktion „Feuerwehrwurst“.

Regional denken - Regional handeln
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Die Jugendfeuerwehr wird 
Rote und Weiße Wurst anbie-
ten, die uns von der Firma EDE-
KA Ueltzhöfer zur Verfügung 
gestellt wird.
Unsere kleinen Gäste haben 
außerdem die Möglichkeit, ein 
Feuerwehrfahrzeug von Na-
hem anzuschauen.

Wir freuen uns darauf, Sie auf dem Edeka Parkplatz begrüßen zu 
dürfen. Die Erlöse kommen zu 100 % unserer Jugendarbeit zu-
gute.
M. Rörich

ABT. PREVORST

Eine gelungene Hocketse im und rund ums Dorf-
haus
Die Abteilung Prevorst veranstaltete letztes Wochenende am 7. 
und 8. Oktober 2023 nach längerer Pause wieder eine Hocketse 
im und rund um das Dorfhaus in Prevorst. Bei gutem Festwetter 
gab es ein großes Programm an Speisen, Getränken und Unter-
haltung für die Gäste. Die zeitgleich stattfindende Hausmesse der 
Fa. Wolf lockte noch reichlich zusätzliche Gäste zur Hocketse ins 
Dorfhaus. Dafür möchten wir uns nochmals auf diesem Wege bei 
allen Gästen und Besuchern der Hocketse im Namen der Abtei-
lung Prevorst bedanken!
Ein großer Dank gilt der Jugendfeuerwehr Oberstenfeld, die uns 
mit ihrem Kinderprogramm und den Rundfahrten unterstützte.
Ein weiterer Dank gilt den Kameraden unserer Altersabteilung aus 
Prevorst, die sofort bereit waren, uns tatkräftig zu unterstützen!
Ein ganz besonderer Dank gilt den Prevorster Meisterbäckerin-
nen und Bäckern, die uns mit einer sehr großen Anzahl an köstli-
chen Kuchen und Tortenspenden unterstützt haben.
Abteilungskommandant
Daniel Göpfert

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Heiss-auf-lesen-Abschlussfest

 
 Foto: privat

Obwohl der Sommer schon 
längst vorbei war, fand am 28. 
September 2023 die Abschluss-
party der Heiss-auf-Lesen-Ak-
tion der Bücherei Oberstenfeld 
statt.
Über 150 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, mehr als 1500 aus-
geliehene Bücher und heiße 
Mitarbeiterohren: Dies war die 
stolze Bilanz der erfolgreichen 
Sommer-Lese-Aktion „Heiss auf 
Lesen“. Organisiert wurde die Ak-
tion von der Fachstelle für das öf-
fentliche Bibliothekswesen beim 
Regierungspräsidium Stuttgart.

 
 Foto: pixabay

Die Kinder mussten im Zeitraum Juli bis September mindestens 
drei Bücher gelesen und Fragen dazu beantwortet haben. Mit 
jedem gelesenen Buch erhöhte sich die Chance, einen der inte-
ressanten Preise wie Familieneintrittskarten für Tripsdrill zu ge-
winnen.
Neben der Auslosung und der Urkundenübergabe gab es einen 
Überraschungsbesuch in der Bücherei. Herr Schrumpf von der 
Detektei Adler aus Wiesbaden war zu Gast. Er ist ein „echter“ De-
tektiv, der jeden Tag richtige Fälle bearbeitet und löst. Die Kinder 
durften einen exklusiven und hautnahen Einblick in seine Arbeit 
erleben. Dabei vermittelte er den Kindern spielerisch die Fähig-
keiten, die sie als zukünftige Detektive benötigen. Einen Detekti-
vausweis gab es dann natürlich zum Schluss auch.
Ein Dankeschön geht noch an die Bäckerei Nestel und Frische-
markt Mayer für die tolle Unterstützung bei der Leseaktion.

Tierischer Vorlesenachmittag
Am Vorlesenachmittag, dem 5. Oktober 2023, drehte sich alles 
um tierische Reptilien. Es wurde in Sachbüchern geschmökert 
und ausgerechnet, ob eine Anakonda von der Länge in den Ver-
anstaltungsraum passt. (Übrigens: Nein) Und was wurde gebas-
telt? Natürlich ein Reptil.
Unser nächster Vorlesenachmittag findet am 9. November 2023 
um 16 Uhr statt. Anmeldungen sind eine Woche vorher möglich.

 
 Foto: privat

Kamishibai im Oktober
Die nächste Kamishibai-Vorstellung für Kinder ab 4 Jahren findet 
am Donnerstag, den 26. Oktober 2023, statt. Um 16 Uhr zeigen 
wir den Klassiker „Urmel aus dem Eis“.
Anmeldung eine Woche vorher unter 07062 | 4639. Die Plätze 
sind begrenzt.

JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten und Angebote für Oktober
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag  16-20 Uhr
Donnerstag 16-21 Uhr
Freitag   17:30-22 Uhr
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Mädchentag (12–16 Jahre)
Dienstag  16-20 Uhr
17.10.    Henna
24.10.    Sing Star

Kids Day (7–12 Jahre)
Mittwoch  16-18 Uhr
18.10.    Bastelnachmittag
25.10.     Jugendwoche - die Schneckentherapeutin ist zu 

Besuch

Fußballtreff (7-12 Jahren)
Freitag   15-17 Uhr     Schulsporthalle Lichtenbergschule 

Oberstenfeld

Bei Fragen sind wir unter 07062 267025 erreichbar oder Mobil  
unter 0176 111 261 43 und 0176 111 261 28.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse:
 jugendhaus@oberstenfeld.de

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
• um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhli-
ches Beisammensein

Donnerstags
• ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Monat

SENIORENVEREINIGUNG
GOLDENER HERBST OBERSTENFELD

Monatstreffen Goldener Herbst am 5. Oktober 
2023
An diesem Nachmittag war 
Stephanie Hecksell vom Po-
lizeipräsidium Ludwigsburg, 
Referat Prävention, bei uns. Ihr 
Vortrag zum Thema Enkeltrick/
Schockanrufe war trotz tägli-
cher Warnungen brandaktuell, 
denn die Fälle sind zuneh-
mend. Die Tricks der Betrüger 
werden immer raffinierter. 
Inzwischen gibt es auch ganz 
hinterhältige Methoden, sich 
bei WhatsApp einzuhacken. 
Die Geschädigten sind nicht 
nur Senioren, sondern mit ih-
ren Fallbeispielen zeigte sie, 
dass auch Jüngere betroffen 
sind. Der größte Einzelschaden, den es in Baden-Württemberg 
bisher gab, belief sich auf unglaubliche 793.000 Euro. 

Es waren sehr interessante Einblicke, die sie uns gegeben hat und 
die uns nachdenklich zurückließen. Man sollte nicht sagen oder 
denken „das passiert mir nicht“. Frau Hecksell will gern mal wie-
derkommen, um zum Thema Sicherheit in der Stadt, was von uns 
gewünscht wurde, zu sprechen.

Das nächste Treffen findet wegen der Herbstferien am Donners-
tag, 9. November 2023, um 14 Uhr statt.

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen.

SCHULNACHRICHTEN

MUSIKSCHULE

„Weihnachtsliederkurse auf der Blockflöte und 
mit der Gitarre“
bietet die Musikschule Mar-
bach-Bottwartal für Grund-
schulkinder in den Monaten 
November und Dezember 
2023 für alle Kinder des Ein-
zugsgebiets, an:
Liedbegleitung auf der Gitarre 
für Anfänger mit Weihnachts-
liedern zum Mitsingen. Es wer-
den mehrere Weihnachtslieder 
erarbeitet und eine passende 
Gitarre kann geliehen werden. Der Kurs startet am 7.11.2023 un-
ter Leitung von Tommaso Ieva dienstags, 17:30 Uhr in der Grund-
schule Marbach.
Der Blockflötenkurs richtet sich an Kinder – Anfänger - der Klas-
senstufe 2-4. Es werden einfache Winter- und Weihnachtslieder 
im Fünftonraum erarbeitet. Die Kurse finden dienstags in der 
Stadthalle Marbach 16:45 Uhr bei Melanie Bogisch und mitt-
wochs 16:25 Uhr in der Musikschule Steinheim bei Tanja Cronau-
er, statt.
Flyer liegen im Musikgebäude in Steinheim aus und sind übers 
Internet www.musikschule-marbach-bottwartal.de verfügbar. Tel. 
07144/21983 Email: info@musikschule-marbach-bottwartal.de
Anmeldung erbeten bis 23.10.2023.

Schnupperkurse in Querflöte und Gesang sind am 1.10.2023 
gestartet, unter Leitung von Christiane Lankers-Kreisel und Anja 
Wichmann.
Sämtliche Schulkooperationen an den Grundschulen, neu! an der 
Anne-Frank-Realschule Marbach, und mit dem FSG Marbach ha-
ben pünktlich zum Schuljahresbeginn begonnen.

Wir haben derzeit noch vereinzelt folgende Ausbildungs-
plätze frei:
Violine - Oberstenfeld mittwochs und Steinheim freitags –  
Javier Diaz Carillo.
Oboe - Marbach – Maki Kalesse-Sugano – mittwochs.
Harfe - Steinheim – Iva Penner – donnerstags.
Posaune - Steinheim – Grigori Puschanski – montags.
Gesang - Steinheim dienstags und Marbach mittwochs –  
Anja Wichmann.

Bei Interesse kontaktieren Sie uns bitte – gerne machen unsere 
Lehrer auch eine „Kennenlern-Schnupperstunde“.

Musikschule aktiv -herzliche Einladung – Eintritt frei
Freitag, 20.10.2023, 19 Uhr, Bürgersaal Kloster Steinheim, 
Fachbereichskonzert „Streicher“ mit Schülerinnen und Schüler 
aus den Klassen von Anna Bayod Pastor, Eva-Maria Kiefer, Javier 
Diaz Carillo, Susanne Reikow und Sebastian Schiller. Eintritt frei.

Dienstag, 24. 10.2023, 19 Uhr, Stadtkirche Marbach, „Was 
hörte Tobias Mayer (1723-1762)?“ Konzert mit Musik des 18. 
Jahrhunderts gestaltet von Lehrer/Innen, Schüler/Innen und 
Ensembles der Musikschule Marbach-Bottwartal anlässlich des 
Tobias-Mayer-Jahres in Marbach.

 
Violinenduo Foto: Musikschule 
 Marbach-Bottwartal

Rauchmelder retten Leben
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SCHULE AN DER LINDE

Erlebnispädagogischer Tag auf dem Kälbling-
Spielplatz
Am 28. September ging es für uns zum erlebnispädagogischen 
Tag Richtung Kälbling, den das Team der Schulsozialarbeit für 
uns vorbereitet hatte. Schon der Weg dahin war von einem guten 
Miteinander geprägt und von Sonnenschein begleitet.

 
 Foto: Schule an der Linde

Auf dem dortigen Spielplatz angekommen, gab es Zeit zum Klet-
tern, Spielen, Schaukeln, Rennen.

Danach durften sich alle aus 
den Klassen 6 – 9 in zwei Grup-
pen kreativ damit beschäfti-
gen, ein Zelt aus Naturmateri-
alien im Wald zu bauen, in dem 
dann das jeweilige Team Platz 
finden konnte. Das war sowohl 
herausfordernd als auch be-
geisternd, da das Experiment 
gelang! Die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 1 – 5 folg-
ten einer geheimnisvollen 
Spur, um versteckte Tiere auf-
zuspüren. Zudem konnten sie 
die Namen der anderen Kinder 
mit Hilfe eines kurzweiligen 
Spieles mit einem Ball lernen 
und vertiefen.

Den Abschluss dieses Vormittags bildete das gemeinsame Grillen 
am Lagerfeuer, mit Stockbrot und guter Gemeinschaft. Gemein-
sam ging der Weg zurück an die Schule und alle waren sich einig: 
was für ein schöner Vormittag in der freien Natur.

STEINBEIS-REALSCHULE-ILSFELD

Studienfahrt der 10b und 10c der Steinbeis-Real-
schule Ilsfeld
Zu Beginn des neuen Schuljahres machten sich die Klassen 10b 
und 10c auf den Weg zur Abschlussfahrt nach Hamburg.
Am Montagmorgen um 7:40 Uhr ging es von der Steinbeis-Real-
schule Ilsfeld los. Um 16:30 Uhr erreichten wir nach einer lustigen, 
aber dennoch langen Fahrt das A&O-Hostel. Nachdem wir unsere 
Zimmer bezogen und das Hostel erkundet hatten, ging es zum 
Abendessen zum Hauptbahnhof ins „Schweinske“. Dort war für 
jeden etwas dabei, egal ob Burger, Nudeln oder Salat.
Am nächsten Morgen mussten wir früh raus. Zuerst ging es mit 
dem Bus durch die Hamburger Innenstadt. Dort zeigte uns eine 

 
 Foto: Schule an der Linde

Reiseleiterin wichtige Orte, die bekannten Villen faszinierten uns 
alle sehr. Auch die Bootsfahrt im Hamburger Hafen war sehr in-
formationsreich und beeindruckend. Hier gab es unter anderem 
viel über die Containerschiffe zu lernen, beispielsweise faszinierte 
uns ein Schiff mit 22.000 Containern. Abends ging es auf einen 
Spaziergang durch den St. Pauli-Elbtunnel. Im Anschluss bewun-
derten einige noch die gigantische Aussicht von „Elphi“, der Elb-
philharmonie, die besonders am Abend sehr reizvoll ist.
Am Mittwoch ging es für uns vormittags ins Zollmuseum, in wel-
chem wir eine kleine Rallye mit Fragen rund um die Zollarbeit 
beantworteten. Von dort aus machten wir uns auf den Weg zum 
Dungeon. Hier ging uns so richtig die Pumpe, da wir uns mitten 
im Gruselgeschehen befanden. Dunkle Szenen der Hamburger 
Vergangenheit wurden inszeniert, die einigen von uns Schauer 
über den Rücken jagten. An diesem Abend war Bowling ange-
sagt. Eingekleidet mit „coolen“ Schuhen ging der Spaß los. An 
rund zehn Bahnen entwickelte sich ein sportlicher Wettkampf.
Unser letzter Tag begann mit dem Besuch des Chocoversums. 
Dort bekamen wir Informationen von der Kakaopflanze bis zur 
fertigen Tafel Schokolade. Außerdem lernten wir etwas über den 
fairen Handel. Das Naschen und Probieren bei jedem einzelnen 
Herstellungsschritt gehörte auch dazu. Jeder von uns konnte am 
Ende sogar seine selbstkreierte Schokoladentafel mitnehmen.
Jeden Tag bekamen wir Zeit zur eigenen Verfügung, in der wir 
gerne in die Stadt zum Shoppen gingen oder in ein Restaurant 
am Hafen.
Das Highlight der Woche war der Musicalbesuch der „Eiskönigin“. 
Schon die Fahrt mit dem Schiff zum Stagetheater war ein Erleb-
nis. Die perfekt inszenierte Vorstellung sowie die tollen Bühnen-
effekte waren ein perfekter Abschluss. Von den Lehrern gab es 
im Anschluss, als kleine Überraschung, noch einen Besuch in der 
Pizzeria.
Eine tolle Woche, die uns lange in Erinnerung bleiben wird.

 
Klasse 10b

 
Klasse 10c
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VOLKSHOCHSCHULE

VOLKSHOCHSCHULE UNTERLAND 
IN BEILSTEIN

Der Herbst hat tolle Veranstaltungen im Gepäck!
Dieser Herbst mit dem wunderschönen Wetter lädt zu Veranstal-
tungen ein:

Für Kinder
Für kleine Gärtner! Für kleine Gärtnerinnen! Geschichten und 
Naschereien für Kinder von 5 bis 9 Jahren

232BS20120
Fr, 20.10.2023, 17:00–18:00 Uhr, 1x, 10 €
Für Erwachsene und Familien mit Kindern
In Hülle und Fülle Wildkräuterspaziergang zu den Schätzen 
des Herbstes

232BS10410
Sa, 21.10.2023, 14:00–16:30 Uhr, 1x, 11 €
Für Erwachsene
Workshop – Aquarell – Mischtechnik - Herbstimpressionen

232BS20750
Sa, 21.10.2023, 10:00–15:00 Uhr, 1x, 32 €

November 2023
232BS30205 Beckenbodengymnastik (online)
Mo, 06.11.2023, 16:30–17:30 Uhr, 5x, 45 €

232BS30165 Indian Balance – indigene Heilgymnastik (online)
Mi, 08.11.2023, 18:00–19:00 Uhr, 6x, 53 €, Anmeldeende: 
07.11.2023
232BS30120 Progressive Muskelentspannung Entspannung 
für Körper und Seele
Do, 09.11.2023, 19:00–20:00 Uhr, 6x, 44 €

23B285230 Rumba Für Anfänger/Innen und Wiedereinsteiger/
Innen
Fr, 10.11.2023, 18:00–21:00 Uhr, 2x, 16 €

232BS10632 Burnout bei Frauen – Wie Sie Kraft tanken 
Abendseminar
Mi, 29.11.2023, 19:30–21:30 Uhr, 1x, 11 €

Januar 2024
232BS20751 Workshop – Aquarell Winterlandschaft
Sa, 13.01.2024, 10:00–15:00 Uhr, 1x, 32 €

232BS10650 Ich schaffe das! Wie Gedanken uns verändern 
Abendseminar
Di, 16.01.2024, 19:30–21:30 Uhr, 1x, 11 €

232BS10320 Auch Lachen ist erlaubt! Besichtigung des Franken 
Hospiz in Weinsberg
Do, 25.01.2024, 13:30–15:00 Uhr, 1x, 7 €
Am 17.10. bleibt das Büro der VHS Unterland in Beilstein 
geschlossen.
Die VHS Unterland ist jetzt auf Instagram: @vhsunterland.
Die ausführlichen Beschreibungen finden Sie im Programmheft 
und unter www.vhs-unterland.de, ebenso die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Gebühren gelten für die Mindestteil-
nehmerzahl. Beachten Sie bitte, dass Voranmeldung notwendig 
ist. Sie erreichen mich telefonisch unter 07062 91 49 508 diens-
tags von 16 bis 18 Uhr und donnerstags von 09-11h. Außerhalb 
dieser Zeiten können Sie gerne auf den Anrufbeantworter spre-
chen. Oder per E-Mail über beilstein@vhs-unterland.de.
Ihre Sabine Pester

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir 
geholfen. (Jeremia 17,14)
Freitag, 13. Oktober 2023
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus.
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
Sonntag, 15. Oktober 2023 -19. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche – Siebert
Predigttext: 2. Mose 20,1-17 - Opferzweck: Eigene Gemeinde
Montag, 16. Oktober 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet im Gemeindehaus
Dienstag, 17. Oktober 2023
19.30 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates im Gemeindehaus 
(siehe Hinweise)
Mittwoch, 18. Oktober 2023
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096, 
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht


